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Erika Biehn ist Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft der Erwerbslosen-
Sozialhilfeinitiativen e.V. Sie kommt in ihrer schriftlichen Stellungnahme [PDF – 200 KB]
zur öffentlichen Anhörung von Sachverständigen in Berlin am 29. Mai 2006 zu folgendem
Fazit: Die BAG-SHI sieht im Gesetzesentwurf der Fraktionen CDU/CSU und SPD zur
Fortentwicklung des SGB II in der Summe Neuregelungen, die zu einer weiteren
drastischen Verschlechterung der materiellen und rechtlichen Lage von erwerbslosen und
mittellosen Menschen führen werden. Der Entwurf enthält zahlreiche Vorschläge, die den
Zugang zum Arbeitslosengeld II weiter erschweren und Selbstbestimmungsrechte von
erwerbsfähigen und hilfebedürftigen Menschen stark einschränken. Zudem wird das von
den Betroffenen als entwürdigend empfundene Kontroll- und Sanktionsinstrumentarium
weiter in unzulässiger Weise ausgebaut.

http://www.bundestag.de/ausschuesse/a11/anhoerungen/dsgb2optimierung/feinzelstellungnahmebiehn272.pdf

